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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 30. Oktober. (W. T.) Bei einem 
geſtern abgehaltenen franzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Banhet (Jahrestag der Einweihung der Freiheits- 
Statue in Newyork) ſagte der Miniſter des 
Keußern Goblet, Frankreich, das auf den Ruhm 
von Eroberungen verzichtete, wolle nur den 
Frieden; es bedürfe deſſelben, um das Werk der 
Verbeſſerung des Looſes der Bevölkerung zu 
vollenden und für den friedlichen Wettſtreit, zu 
welchem es alle Völker eingeladen habe. 


Petersburg, 30. Oktober. (W. T.) Nach einer 
Meldung aus Sebaſtopol iſt das Kaiſerpaar dort 
geſtern früh eingetroffen und hat nach dem Empfang 
eines außerordentlichen türkiſchen Geſandten Nach- 
mittags die Rückreiſe nach Petersburg fortgeſetzt · 

— Das Eis des Ladogaſees begann geſtern bei 
Schlüſſelburg in die Newa hineinzugehen. 


Petersburg, 30. Oktober. (W. T.) Nach einem 
Telegramm des Kofminiſters ſind am Montag 
auf der Station Borki (der Aursk - Charkom- 
Komet Eiſenbahn) die zweite Lokomotive und 
vier folgende Waggons des haiſerlichen Hofzuges 
entgleift. Die geſammte kaiſerliche Familie und 
das Gefolge ſind unverſehrt geblieben. 


Der Kaiſer in Kamburg. 


In Ergänzung unſerer heutigen Morgendepeſchen 
über den Beſuch des Kaiſers in Hamburg geben 
wir noch folgende ausführlichere Meldung aus 
dem Wolffſchen Telegraphenbureau wieder: 
Hamburg, 29. Okt. Die zur Feier der Schluß⸗ 
ſteinlegung geladenen Perſonen hatten ſich ſchon 
von Vormittags 11 Uhr ab auf dem Feſtplatze 
am Südende der Brooksbrücke geſammelt. Um 
1½½ Uhr verkündeten Jubelrufe die Ankunft des 
Kaiſers. Der Senat unter Vorantritt des Senators 
Dr. Mönckeberg begab ſich an den Brückenkopf, 
um den Kaiſer, der in einem Staatswagen, den 
präſidirenden Bürgermeiſter Dr. Dersmann zur 


Seite, angekommen war, feierlichſt zu begrüßen 


und die Mitglieder des Senats vorzuſtellen. Der 
Kaiſer durchſchritt darauf die Brücke unter dem 
begeiſterten, nicht enden wollenden Hochrufen und 
Kut- und Tücherſchwenken der Kopf an Kopf 


gedrängten Menge und trat unter den errichteten 


Baldachin, gefolgt von dem Generalfeldmarſchall 
Grafen Moltke, der ebenfalls mit ſympathiſchen 
Zurufen begrüßt wurde. Nachdem der Kaiſer 
ſeinen Militärmantel abgelegt und einem Flügel⸗ 
adjutanten übergeben und, während die Mufik 
ſpielte, einen prüfenden Blick auf den ganzen 
Feſtplatz und das ihn umſchließende dichtgedrängte 
Publikum geworfen hatte, trat der Bürgermeiſter 
Dr. Versmann mit tiefer Berbeugung vor den 
Kaiſer, der mit militäriſchem Gruße dankte, 
Bürgermeiſter Dr. Versmann richtete ſodann unter 
lautloſer Stille der Verſammlung folgende An⸗ 
ſprache an den Kaiſer: 

„Ew. haiſerliche Majeſtät wollen den ehrerbietigen 
Dank des Senats, der Bürgerſchaft und der geſammten 
Einwohnerſchaft der freien und Kanſeſtadt Hamburg 
entgegennehmen dafür, daß es Ew. kaiſerlichen Majeſtät 
gefallen hat, unſere Stadt durch Allerhöchſtihre Gegen⸗ 
wart zu ehren und der heutigen Feier durch die per- 
ſönliche Theilnahme an derſelben erſt die rechte Weihe 
zu verleihen.“ f f 

Hierauf wurde die dem Schlußſteine beizu- 
ane: Urkunde verleſen. Der Schluß derſelben 
dautet: 

„Da biefes Werk ſelbſt aber beſtimmt iſt, mit 
anderen gleichartigen die wirihſchaftliche Einheit des 
deutſchen Reiches zu vollenden, jo hat Se. Majeſtät 
den Kaiſer der Senat der freien und Hanſeſtadt Ham- 
burg ehrerbietigſt erſucht, das Allerhöchſte Wohlwollen 
für die neuen Schöpfungen durch die Setzung des 
Schlußſteins und Befeſtigung deſſelben mittels Kammer- 
ſchlags bekunden zu wollen. Von der huldreichen Ge⸗ 
währung dieſer Bitte wird, mit Ew. kaiſerlichen Majeſtät 
gnädigen Erlaubniß, die Inſchrift des Steines noch den 
SpäteftenGefchlechtern unſerer Nachkommen Kunde geben.““ 

Der Kaiſer legte die Hand an den Helm, gleich- 
zeitig durch ein leichtes Neigen des Haupies die 
verlangte Zuſtimmung ertheilend. An der Seite 
des Bürgermeiſters Dr. Dersmann beſchritt der 
Kaiſer Wilhelm die vor der Brücke, in deren 
Mauer der Schlußſtein zu befeſtigen war, er- 
richtete Tribüne, nahm die auf blauem, gold- 
bordirten Kiſſen dargereichte ſilberne Kelle, ent- 
nahm mit derſelben den von Handwerksmeiſtern 
bereitgehaltenen Mörtel und fügte dieſen in den 
Schlußſtein, nahm ſodann den auf einem zweiten 
ſeidenen Kiſſen ruhenden Hammer und führte 
mit dieſem drei Schläge gegen den Schlußſtein 
‚unter den weithin vernehmlichen Worten: „Zur 
Ehre Gottes, zum Wohle des Vaterlandes, zum 
Gegen Hamburgs.” Dann reichte der Kaiſer den 
Kammer dem Feldmarſchall Grafen v. Moltke; 
nach dieſem folgten der Bürgermeiſter 
Dr. DBersmann, Staatsminiſter v. Bötticher, 
die Bundesraths bevollmächtigten, das Reichstags- 
Präſtdium, die hamburgiſchen Senatoren, der Vor- 
ſtand der Bürgerſchaft und die Mitglieder der Zoll- 
anſchluß Vollzugs -Commiſſion. Während der 
ganzen Ceremonie ſpielte die Muſik pianiſſimo 
den Marſch aus der „Zauberflöte“. Der Kaiſer 
beſichtigte noch von der Tribüne aus die Um- 
gebung des Feſtplatzes, wobei der Bürgermeiſter 
Dr. Versmann Erläuterungen über die Bedeutung 
der von hier aus ſichtbaren Anlagen gab. Dann 
trat der Kaiſer unter den Baldachin zurück und 
ließ ſich den Mantel wieder umlegen. Jetzt betrat 
der Geiſtliche, Herr Senior Dr. Kirſch die Tribüne, 
der Kaiſer und die ganze Feſtverſammlung ent- 
blößten das Haupt. Der Kaiſer hielt während der 
Rede des Geiſtlichen den Kelm in der Rechten. 


Dienſtag, 


Preis 


— Die „Danziger 


Nach der erhebenden Feier der Schlußſteinlegung 
wurde der Kaiſer von den beiden Bürgermeiſtern 
Dr. Versmann und Peterſen, ſowie von dem 
Senat und den zum Gefolge gehörenden Herren 
zu dem Ponton geleitet, an welchem die kaiſerliche 
Dampfbarkaſſe, mit der kaiſerlichen und der 
Reichsflagge geſchmückt, zur Kafenfahrt bereit 
lag. Präciſe 1 Uhr 45 Minuten fand die Ein- 
ſchiffung ſtatt. i 

Hamburg, 29. Okt. Zu der Hafen- und Elbe⸗ 
fahrt hatte ſich der Kaiſer an Bord des Dampfers 
„Patriot“ begeben, auf welchem die Kaiſer⸗Stan⸗ 
darte gehißt wurde. Hunderte von kleinen Dampfern 
umgaben den „Patriot“ und folgten demſelben; 
unaufhörlich ertönten Jubelrufe. Die großen vor 
Anker liegenden Dampfer waren von Schulkindern 
und Waiſenkindern beſetzt; an mehreren Stellen 
waren dampfer mit Muſikcorps an Bord ſtationirt, 
welche das Kaiſerboot mit Muſik begrüßten. Die 
großen Seedampfer waren miteinem dichtgedrängten 
Publikum angefüllt, welches dem Kaiſer ſtürmiſche 
Kuldigungen darbrachte. Der Kaiſer hatte ſofort, 
nachdem er den „Patriot“ beſtiegen, ſich auf die 
Commandobrücke begeben und dankte nach allen 
Seiten grüßend für die ihm dargebrachten Yuldi- 
gungen. Bei der Weiterfahrt durch den Zollcanal 
und den Oberhafencanal, ſowie bei der Beſichti⸗ 
gung der Häfen unterhielt ſich der Kaiſer ſehr 
lebhaft mit den beiden Bürgermeiſtern, ſowie mit 
den zur Theilnahme an der Fahrt geladenen 
Technikern, ingleichen mit Carl Schurz und dem 
Staatsminiſter a. D. Delbrück, die ſich unter den 


auf dem „Patriot“ anweſenden Gäſten befanden. 


Nach der Landung an der auf das prachivollite 
geſchmückten Landungsbrüchke begab ſich der Kaiſer, 
unter immer erneuten ſtürmiſchen Kundgebungen 
des Publikums, zu Wagen nach ſeinem Abſteige⸗ 
quartier im Jäniſch'ſchen Haufe. 

Aus Hamburg ging uns heute ferner folgende 
Depeſche zu: 5 

Hamburg, 30. Oktober. (W. T.) Bei dem Jeſt⸗ 
mahl brachte der Bürgermeiſter Peterſen einen 
begeiſtert aufgenommenen Toaſt auf den Kaiſer 
aus. Der Kaiſer dankte für den überaus groß- 


artigen Empfang und erwähnte der früheren Be- 


ſuche der Stadt, welche er jedesmal berühre, wenn 
er zu der heißgeliebten Flotte fahre. Seine jüngſten 
Reiſen ſeien im Intereſſe des Friedens, der Induſtrie 


und des Wohlſtandes des Vaterlandes unternommen 
worden; er hoffe, der Segen Gottes werde auf 


dem heute vollendeten Werke ruhen. Nachdem 
der Kaiſer alsdann der großen Dienſte gedacht, 
welche Hamburgs Handel Deutſchland geleiſtet habe, 
trank er auf das Wohl und Gedeihen Hamburgs 
unter Gottes Segen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Oktober. 


Die Reußerungen des Kaiſers in der 
officiellen Verſion. 


In Folge der Anfrage an den Chef des Civil⸗ 
cabinets des Kaiſers, Geh. Rath v. Lucanus, iſt 
dem Magiſtrat geſtern der (in unſerer heutigen 
Morgennummer mitgetheilte) officielle Wortlaut 
der Anſprache zugegangen, welche der Kaiſer 
letzten Sonnabend an die Deputation des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung 
gerichtet hat, die beauftragt war, den Kaiſer bei 
feiner Rückkehr von der Rundreiſe von den 
Höfen zu begrüßen und denſelben um die An- 
nahme des von der Stadt auszuführenden Begas- 
brunnens als eines Andenkens an dieſe Reife 
zu bitten. 

Unfer Berliner -Correſpondent urtheilt über 
dieſe neue Faſſung folgendermaßen: „Die An- 
ſprache iſt in der nun auch im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlichten Faſſung nicht nur umfangreicher 
geweſen, als die bisherigen vorläufigen Berichte 
erkennen ließen; vor allem iſt der Aus- 
druck des Unwillens über die Kaltung der 
hauptſtädtiſchen Preſſe — nur um dieſe allein 
handelt es ſchärfer accentuirt. Das, 
worüber der Kaiſer Klage führt, iſt nicht ſowohl die 
Erörterung, zu der die Veröffentlichung des Tage- 
buchs des Kaiſers Friedrich Anlaß gegeben hat, 
als vielmehr die Betonung des Gegenſatzes zwiſchen 
dem verſtorbenen Kaiſer und dem Kaiſer Wilhelm II. 
oder, wie es in dem officiellen Texte heißt, „das 
fortdauernde Citiren des Kaiſers Friedrich gegen 
die Perſon des Kaiſers“, welches letzteren „als 
Sohn“ auf das tiefſte verletze und im höchſten 
Grade unpaſſend ſei. Wenn der Kaiſer ſeinem 
Unwillen nun gegenüber der hauptſtädtiſchen 
Preſſe Ausdruck gegeben hat, ſo ſoll damit wohl 
nicht geſagt ſein, daß nur dieſe das bezeichnete 
Verfahren eingeſchlagen habe; die außerhalb 
Berlin erſcheinenden Zeitungen ſtehen in dieſer 
Kinſicht nicht zurück; der Kaiſer ging aber 
anſcheinend von der Vorausſetzung aus, 
die hauptſtädtiſchen, alſo in der demnächſtigen 
Reſidenz des Kaiſers erſcheinenden Zeitungen 
einen beſonderen Anlaß haben, ſich aller Er⸗ 
örterungen zu enthalten, welche für das Staats- 
oberhaupt empfindlich ſind. 

„Daß der Kaiſer feinen perſönlichen Empfin- 
dungen gerade gegenüber den Vertretern der 
ſtädliſchen Behörden Ausdruck gegeben hat, kann 
nach der Natur der Sache nicht zu der Annahme 
führen, daß dem Magiſtrat und der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung der Haupt- und Refidenz- 
ſtadt gewiſſermaßen eine Mitſchuld an den in Rede 
ſtehenden Preßerörterungen zur Laſt zu legen ſei; 
oder daß dieſe ſtädtiſchen Behörden einen be⸗ 
ſtimmenden Einfluß auf die hier erſcheinenden 
Zeitungen hätten. Die Adreſſe dieſes Theils der 
Anſprache iſt ohne Zweifel die Berliner Preſſe 


ro Quartal 4, 
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ſelbſt oder, wenn man will, die Berliner Bürger- 
ſchaft, die in der gewählten Weiſe aufgefordert 
wird, an ihrem Theil dazu mitzuwirken, daß die 
Zeitungen davon abſehen, „intime Beziehungen 
der kaiſerlichen Familie zum Gegenſtand der Er- 
örterung zu machen“. Durch den Kinweis auf die 
„Angelegenheiten der kaiſerlichen Familie“ und 
auf die „intimen Beziehungen der Familie“ hat 
der Kaiſer ohne Zweifel zu erkennen geben wollen, 
daß er nicht entfernt daran denke, objectiv ge- 
haltene politiſche Erörterungen aus dem Kreiſe 
der in der Preſſe zu behandelnden Gegenſtände 
auszuſchließen und dadurch die Freiheit der Preſſe 
in einer über die geſetzlichen Schranken hinaus- 
gehenden Weiſe zu beſchränken. Anderenfalls 
würde es ja auch unpaſſend fein, die politiſche 
Stellung des Kaiſers Wilhelm I. zu erörtern. 
Daß es bei der Discuſſion über Ab- und Anſich⸗ 
ten des Monarchen ſehr ſchwierig iſt, die durch 
die Rückſicht auf die perſönlichen Empfindungen 
gebotenen Schranken inne zu halten, iſt nicht in 
Abrede zu ſtellen, und deshalb wäre es ja in der 
That der conſtitutionellen Uebung entſprechender, 
ausſchließlicher als bisher die An- und Abſichten 
der dem Lande und der Landesvertretung allein 
verantwortlichen Miniſter zu discutiren. Leider 
hat eine gegentheilige Praxis ſchon längere Zeit 
Platz gegriffen. Aber durch weſſen Schuld? 
In bedauerlichſter Weiſe iſt dieſe Uebung 
doch erſt ſeit der Zeit hervorgetreten, wo 
die Frage der Verlobung einer kaiſerlichen 
Prinzeſſin, Dank der Mittheilungen eines 
gouvernementalen Blattes es war das 
rheiniſche „Weltblatt“, die „Kölniſche Zeitung“ — 
zuerſt in der gouvernementalen Preſſe zum 
Gegenſtand einer öffentlichen hochpolitiſchen Er⸗ 
örterung geworden war. Wer genau zuſieht, 
wird ſich überzeugen, daß das Eindringen in 
intimere Angelegenheiten der kaiſerlichen Familie 
ſeitens der Preſſe mit der zuerſt in der gouver- 
nementalen Preſſe vorgenommenen Behandlung 
dieſes „intimeren Conflicts“ begonnen hat. Man 
erinnert ſich ja noch, daß damals die Telegraphen- 
behörde im erſten Augenblick den leider vergeb⸗ 
lichen Berfuh gemacht, dieſem Einlenken in ab- 
ſchüſſige Bahnen durch Siſtiren von Telegrammen 
an auswärtige Blätter Einhalt zu thun. Vielleicht 
iſt es aber noch Zeit dazu.“ 

Mit vollem Recht wird hier betont, daß die 
Verantwortung aber für die zuweilen ins Unge- 
bührlichſte ausgeartete Behandlung kaiſerlicher 
Familienangelegenheiten allein eben nur die 
gouvernementale Preſſe zu tragen hat, welche in 
ihrem Uebereifer, dem Reichskanzler zu dienen, 
keine Rückſichten gelten ließ. Die Agitation eines 
großen Theils der Cartellpreſſe gegen die Kaiſerin 
Bictoria, ein Auftreten, das nicht einmal Reſpect 
vor dem Krankenlager des kaiſerlichen Märtyrers 
kannte, ſpricht deutlich genug. 

In der „Liberalen Correſp.“ finden wir übrigens 
eine Notiz, welche geeignet iſt, einige Aufmerk- 
ſamkeit zu erregen. In der officiellen Mittheilung 
des Toaſtes ſind die Worte „vor allem bitte er 
ſich aus, daß das fortdauernde Citiren ſeines 
ſeligen Vaters .. . . (bis) unpaſſend im höchſten 
Grade“ beſonders ins Auge fallend. Dazu bemerkt 
das genannte Organ: „Auffällig iſt, daß die fraglichen 
Sätze von keinem der Mitglieder der Depu- 
tation vernommen worden ſind. Mit dieſer 
Ergänzung der kaiſerlichen Anſprache iſt auch das 
Gerücht widerlegt, die Verſtimmung des Kaiſers 
rühre daher, daß die ſtädtiſchen Behörden für die 
Stiftung für den Kaiſer Friedrich und die Er⸗ 
richtung des Denkmals für denſelben die Ge- 
se der Kaiſerin Friedrich nachgeſucht 

älten.“ 


Ueber die Wahlausſichten 


gehen die Bermuthungen auseinander. Was uns 
betrifft, fo find wir der Meinung, daß die Partei- 
verhältniſſe im neuen Abgeordnetenhauſe ſich 
weſentlich kaum ändern dürften. So viel geht 
aus den aus den verſchiedenſten Landestheilen 
kommenden Nachrichten hervor, daß diesmal in 
weiten Kreiſen des Volkes eine freiſinnigere 
Stimmung vorhanden iſt, die ſich entſchieden 
Geltung verſchaffen würde, wenn in dieſem 
Augenblick Reichstags wahlen ftattfinden würden. 
Weil die Wähler aber in dem allgemeinen gleichen, 
directen und geheimen Reichstagswahlrecht etwas 
Beſſeres kennen gelernt haben, fo iſt die Ab- 
neigung gegen die öffentliche Stimmabgabe bei 
den Landtagswahlen ungemein groß, und noch 
größer iſt bei den abhängigen Elementen die 
Furcht vor den Nachtheilen, welche ihnen ent. 
ſtehen könnten, wenn ſie ihre Stimmen öffentlich 
nach ihrer Ueberzeugung abgeben würden. Das 
tritt überall hervor, wo in ländlichen Kreiſen die 
mittleren und kleinen Leute unter dem Einfluß 
agrariſcher Sroßgrundbeſitzer und der Beamten 
ſtehen, wie auch in induſtriellen Kreiſen, wo 
ütten- und Fabrikbeſitzer das Commando 
führen. Ein ſolcher Kreis ift 3. B. der Wahlkreis 
Waldenburg in Schleſien. Die Güterverwaltung 
des Fürſten Pleß und die größten Fabrik- 
beſitzer haben dort die Macht in der Fand. Bon 
dieſer Seite kämpft man unter der Firma der 
„gemäßigten Parteien“. Als Candidaten ſind 
aufgeftellt der fürftlih Pleß'ſche Generaldirector 
Dr. Richter in Ober - Waldenburg, der Fabrik- 
beſitzer Lückhoff-Gnadenfrei und der Geh. 
Regierungsrath Simon aus Berlin. Alle die 
Herren haben in einer am Donnerſtag Abend 
zu Ober-Tannhauſen ſtattgehabten, mäßig be⸗ 
fuchten Berfammlung, an der u. a. der Landrath 
v. Lieres und der Commerzienrath Webskn theil- 
nahmen, ihre Candidatenreden gehalten. Die 
Macht der von der Regierung begünſtigten „ge- 
mäßigten“ Coalition ift jo groß, daß der Vor- 
ſtand des „liberalen Wahlvereins des Kreiſes 
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Abend-Ausgabe, 


gaffe Nr. I, und bei 
x die ſteben⸗geſpaltene 1888. 
Waldenburg“ den Kampf garnicht aufzunehmen 
gewillt if. Er richtet deshalb einen Aufruf an 
die liberalen Wähler des Kreiſes Waldenburg, in 
welchem er ihnen für diesmal das nicht unbe- 
denkliche Mittel der Wahlenthaltung empfiehlt. 
Der Aufruf läßt recht deutlich die Berhältnifje in 
dem Kreiſe hervortreten. Er lautet: 

„Parteigenoſſen! Die bevorſtehende Wahl zum Land⸗ 
tag findet, wie bekannt, durch öffentliche Stimmen⸗ 
abgabe ſtatt. Diefer Wahlmodus ſetzt aber unab- 
hängige Wähler voraus, oder eine politiſche 
Toleranz, welche Andersdenkende nicht um ihrer 
politiſchen Meinung willen bis ins bürgerliche Leben 
hinein bedrückt und verfolgt, ſondern die perſönliche 
Achtung bewahrt auch vor dem politiſchen Gegner. 
Beide Vorausſetzungen treffen leider in unſerem Kreiſe 
nicht immer zu. Wir wiſſen, wie abhängig der größte 
Theil unſerer Parteigenoſſen in ihrem bürgerlichen 
Berufe iſt, wir wiſſen, was an Intoleranz ſeitens 
eines Theils unſerer politiſchen Gegner in unſerem 
Kreiſe geleiſtet worden iſt. Die Berückſichtigung des 
Umſtandes nun, daß bei öffentlicher Stimmabgabe 
die wahre Meinung unſerer zum größten Theil frei- 
finnigen Bevölkerung nicht zum richtigen Ausdruck 
kommen kann, ohne 8 ein großer Theil der Wähler 
— wie die Verhältniſſe jetzt liegen — ſich aufs neue in 
feiner. Exiſtenz geſchädigt und gefährdet ſieht, veranlaßt 
uns, in eine Agitation für die diesmalige 
Landtagswahl nicht einzutreten. Wir glauben 
hiermit im Sinne unſerer Parteifreunde zu handeln 
und empfehlen denſelben, ſich an der Wahl diesmal 
garnicht zu betheiligen. Bei der nächſten Reichstags 
wahl hoffen wir uns um fo geſchloſſener und 
ſtärker wiederzufinden und unſeren Gegnern den 
Beweis zu liefern, daß die politiſche Geſinnung unſerer 
Kreisbewohner zum größten Theil eine wahrhaft 
liberale iſt.“ 

Wir theilen diefen Aufruf nicht zur Nach- 
ahmung, ſondern zur Kennzeichnung unſerer 
Zuſtände mit. 


Gegen die Wahlagitalion amtlicher Blätter 


findet ſich heute in der „Nationalzeitung“ ein 
treffendes Wort. dem platte wird aus Rinteln in 
Heſſen, wo die Nationalliberalen und Confervativen 
nicht auf freundſchaftlichem Fuße miteinander 
ſtehen, folgendes geſchrieben: 

„Der bisherige langjährige Vertreter dieſes 
Kreiſes im Abgeordnetenhauſe, der Geh. Juſtiz- 
rath Dr. Oetker zu Kaſſel, iſt ſeit mehreren Wochen 
der Gegenſtand unaufhörlicher Angriffe in der 
„Schaumburger Zeitung“, dem amtlichen Organ 
des Landrathsamts für Bekanntmachungen; in 
jeder Nummer dieſes Blattes wird das Thema 
behandelt, Dr. Oetker habe kein Her; und kein 
Verſtändniß für die Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft, weil er gegen den Kornzolltarif von 1887 
und gegen das Kuene ſche Geſetz geſtimmt 
habe, und er dürfe deshalb nicht wieder ge- 
wählt werden. Dagegen wäre nun ja an ſich 
nichts zu ſagen, wenn das Thema einerſeits 
nicht in der denkbar ordinärſten Weiſe behandelt 
und mit Verdächtigungen, Schmähungen und 
Verdrehungen aller Art verbrämt und anderer- 
ſeits nicht der gemeinſte Eigennutz und die 
nackteſte Selbſtſucht aufgerufen würden. Daß fo 
etwas in dem „Kreisblatte“ geſchehen darf, ver- 
dient den ernſteſten Tadel um ſo mehr, als, wie 
bekannt, dieſes Blatt das Eigenthum des conſer⸗ 
vativen Rechtsanwalts Dr. Freudenſtein zu Yan- 
nover iſt, dieſer über den Inhalt entſcheidet, eine 
Trennung zwiſchen dem amtlichen und nichtamt⸗ 
lichen Theile nicht kenntlich gemacht iſt, ſo daß 
das Publikum über die Bedeutung und den 
Charakter des Inhalts getäuſcht wird und als 
alle Bürgermeiſter gezwungen find, auf Koſten 
der Gemeinden das Blatt zu halten und ſomit 
dem Eigenthümer deſſelben ein Einkommen zu 
ſichern. Man ſollte in der That denken, daß die 


vorgeſetzten Behörden endlich Veranlaſſung hätten, 


hier eine Aenderung eintreten zu laſſen, zumal 
die ſämmtlichen Amtsgerichte, mit Ausnahme 
eines einzigen, dem Blatte wegen feiner Gehäſſig⸗ 
keit die amtlichen Bekanntmachungen längſt ent⸗ 
zogen haben.“ 

Das Monitum der „National-Zeitung“ ich durch- 
aus am Platze; wir ſchließen uns demſelben 
rückhaltlos an. In der That iſt es ein nicht 
ſcharf genug zu verurtheilender Unfug, wenn 
amtliche Organe in folher Weiſe, wie es hier 
fhizjirt iſt, Wahlagitation treiben. Aber eine kleine 
Bemerkung ſei uns hierbei geſtattet: Was dem 
einen recht iſt, iſt dem andern billig; und wenn 
die „Nationalzeitung“ die einem Mitgliede 
ihrer Partei widerfahrene Unbill tadelt, ſo möge 
fie ſich auch uns anſchließen, wenn wir die 
gegen die Freiſinnigen in amtlichen Kreis- 
blättern etc. nicht ein- ſondern hundertmal 
vorgeͤkommenen Verunglimpfungen auf das 
ſchärfſte verurtheilen. Auch der jetzige Wahlkampf 
hat viele merkwürdige Blüthen gezeitigt und ſo 
manches amtliche Organ hat in einer nimmer⸗ 
mehr zu rechtfertigenden Weiſe am Wahlkampfe, 
namentlich wo es die Bekämpfung von Freisinnigen 
galt, Theil genommen. Vielleicht gelangt dieſer 
oder jener Fall gelegentlich einmal auch im 
Parlamente zur Sprache. Dann aber erwarten 
wir, daß die Freiſinnigen mit ihren Proteſten nicht 
allein bleiben. 


Die Urſachen des oſtafrikaniſchen Kufruhres. 

In der „Times“ vom 25. v. Mts. iſt ein Schreiben 
eines engliſchen Miſſionars namens Herbert 
H. Clarke veröffentlicht, in welchem das Verhalten 
der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft einer ge- 
häſſigen Kritik unterzogen und dieſelbe beſchuldigt 
wird, den gegenwärtigen Aufruhr in Dft-Afrika 
hervorgerufen und einen vernichtenden Schlag 
gegen die Civiliſirung von Central- und Oſt⸗ 
Afrika geführt zu haben. Zur Rechtfertigung 
dieſes Urtheils giebt der Verfaſſer eine Schilderung 
des Verfahrens der Geſellſchaft in Pangani. Er 
erzählt, die Geſellſchaft habe die Eingeborenen 
durch Beſchimpfung der Flagge des Sultans aufs 


* 


äußerſte beleidigt, die Geſellſchaftsbeamten ſeien 
in Privathäuſer eingedrungen und hätten Scham⸗ 


loſigkeiten gegen Frauen begangen, welche die 


chriſtliche Moral vor Muhamedanern und Heiden 
verächtlich gemacht hätten; die religiöſen Gefühle 
der Eingeborenen endlich ſeien dadurch aufs 


ſchwerſte verletzt, daß die Beamten ihre Gebräuche 


mißachtet und ſich nicht geſcheut hätten, Hunde 
mit in die Moſcheen zu bringen. 

Dazu bemerken die oificiöjen „Pol. Nachr.“: 
„Thatſache iſt, wie uns von zuverläſſiger Seite mit- 
getheilt wird, daß die Angabe über eine Be- 
ſchimpfung der Sultansflagge in Pangani jeder 
Begründung entbehrt. Wenn die Ausführung 
der mit dem Sultan getroffenen Abreden über 
das Kiſſen der Geſellſchaftsflagge neben ſeiner 
Flagge an einzelnen Küſtenorten zu Mißdeutungen 
ſeitens der Eingeborenen Anlaß gegeben hat, ſo 
iſt in Pangani nicht einmal dieſes der Fall geweſen. 
Von einer Beſchimpfung der Gultansflagge kann 
überhaupt nicht die Rede ſein. 

Was die Beſchuldigungen gegen die Geſellſchafts⸗ 
beamten betrifft, jo find dieſelben von aufrühre- 
riſchen Arabern der Küſte in Zanzibar verbreitet 
worden. Eine ſofort veranlaßte amtliche Unter ⸗ 
ſuchung und Vernehmung der Betheiligten hat 
ergeben, daß jene Angaben gänzlich unbegründet 
ſind und daß insbeſondere auch die religiöſen 
Anſchauungen der Muhamedaner von den Geſell⸗ 
ſchaftsbeamten, wie die Eingeborenen ſelbſt aner- 
kannt haben, auf das peinlichſte berückſichtigt 
worden ſind.“ 


— —— 


„Die römiſche Frage nicht berührt.“ 


Die widerſpruchsvollen Angaben über den 
Kaiſerbeſuch beim Papſt werden in etwas auf- 
geklärt durch das Bekanntwerden der vorher ver- 
kündeten Noten der Curie an die Nuntiaturen 
bei den verſchiedenen Höfen. Darin heißt es, daß 
durch die Unterredung des Kaiſers mit dem 
Papſt die „römiſche Frage als nicht berührt“ zu 
erachten ſei. Das heißt alſo, für den Papſt beſtehe 
der status quo ante fort, worauf die Hofinung 
beruht, die Frage wegen der weltlichen Kerrſchaft 
des Papſtes doch noch zu einer die Curie be- 
friedigenden Löſung zu bringen. Es wird des 
näheren bekannt, daß der Papſt gegenüber einem 
engliſchen Redacteur erklärt hat, er hätte die 
Abſicht gebabt, die römiſche Frage eingehend mit 
dem Kaiſer zu beſprechen; er ſei indeſſen daran 
durch den Eintritt des Prinzen Heinrich ver- 
hindert worden. Wahrſcheinlich wird der Aund- 
gebung des Papſtes dieſſeits, und zwar auf 
officiöſem Wege, eine Antwort folgen, aus welcher 
hervorgeht, daß man auch bei uns an dem 
status quo ante feſthalte, wonach für Deutſchland 
eine „römiſche Frage“ nicht exiſtirt. 


Die Wahlen in Rumänien 


haben zu einem entſchiedenen Siegedes Miniſteriums 
Carp-Rofetti geführt. Die bisher bekannten Wahl- 
reſultate ſtellen ſich noch günſtiger für die Regie- 
rung, als im allgemeinen angenommen war. Die 
Partei der Bratianiſten hat ſtarke Einbuße er- 
litten; in Folge deſſen verfügt die Regierung bereits 
jetzt über eine ſichere Majorität. 


Ruſſiſche Truppenbewegungen. 


Aus Moskau wird der „Kreuztg.“ geſchrieben: 
„In den verſchiedenen öſterreichiſchen Blättern ift 
von Bewegungen ruſſiſcher Truppen die Rede 
geweſen, und das Gerücht anfänglich hier ſkeptiſch 
aufgenommen worden. Jedoch iſt die Nachricht 
nicht ohne Hintergrund, indem in der That ge⸗ 
meldet wird, daß die 2. Diviſion (des 15. Armee⸗ 
corps) in Kaſan eingeſchifft, auf Dampfern die 
Wolga hinauf bis Niſhnij-Nowgorod gefahren 
und von dort aus weiter nach Weſten befördert 
werden ſoll. Der Ort ihrer Beſtimmung iſt noch 
nicht bekannt; jedenfalls werden ſie nicht weit 
von der Grenze oder an Kauptbahnlinjen in der 
Nähe derſelben inſtallirt werden. 

Dieſe Dislocation ſteht in Zuſammenhang mit 
dem ſchon früher erwähnten Plane der ruſſiſchen 
Regierung, die öſtlichen Cadres der Armee mehr 
nach dem Weſten zu ziehen. Wenn derſelbe zur 
Ausführung kommt, würden noch zwei weitere 
ruſſiſche Diviſionen an die deutſch-öſterreichiſchen 
Grenzen geſchoben werden müſſen.“ 


Deutſchland. 

* Berlin, 29. Oktbr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
theilt heute den — franzöſiſchen — Wortlaut des 
Glückwunſch-Telegramms mit, welches Kaiſer 
Wilhelm an den ruſſiſchen Miniſter des Aus- 
wärtigen, Herrn v. Giers, zu deſſen 50 jährigem 
Dienſtjubiläum richtete, ſowie den Wortlaut des 
Erwiderungstelegramms des Herrn v. Giers. 
folgt Telegramme lauten in der Ueberſetzung wie 

olgt: 

„Mit ganz beſonderer Genugthuung ergreife ich die 
Gelegenheit, welche mir der heute von Ew. Excellenz 
gefeierte Jahrestag darbietet, um Ihnen meinen beſten 
Glückwunſch zu übermitteln, wie ich auch in Ihnen den 
zuverläſſigen und aufrichtigen Vermittler der amtlichen 
und perſönlichen Beziehungen begrüße, welche mich 
mit meinem theuren Freunde und nahen Verwandten, 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer Alexander, verknüpfen. 

(gez.) Wilhelm.” 

Herr v. Giers anwortete darauf: 5 

„Tief gerührt von dem Kuldbeweis des Wohlwollens, 
den Ew. kaiſerl. Majeſtät mir heute zu übermitteln ge⸗ 
ruht haben, bitte ich Allerhöchſtdieſelbe um die Gunſt, 
zu Ihren Füßen den Ausdruck meiner tiefen Dankbar- 
keit niederlegen zu dürfen. Ich bin glücklich, durch 
das Vertrauen meines erhabenen Souveräns zum Ver⸗ 
mittler der freundſchaftlichen 6 berufen zu ſein, 
welche Kllerhöchſtbenſelben mit Ew. Majeſtät verknüpfen, 
wie auch der Ueberlieferungen herzlichen Einvernehmens 
zwiſchen den beiden Ländern. (ger) Giers.“ 

* [Die Kaiſerin Augufte] gedenkt ſich heute, 
wie alljährlich, von Baden Baden zum Herbit- 
aufenthalt nach Koblenz und von dort nach etwa 
vier Wochen nach Berlin zu begeben. 

* [Eine Keußerung des Kaiſers bezüglich der 
Realſchulen.] Ueber die Frage der deutiſchen 
Schulreform bringt die Zeitſchrift des Vereins 
deutſcher Ingenieure in ihrer Nummer vom 20. 
Oktober die folgende höchſt bemerkensmerihe 
Keußerung Kaiſer Wilhelms, zu deren Wiedergabe 
ſie ermächtigt iſt. Bei der Anweſenheit des 
Kaiſers am 16. Auguft d. J. in Frankfurt a. O. 
wandte ſich der Kealſchuldirector Dr. Laubert 
(früher in Danzig) an Köchſtdenſelben mit den 
Worten: „Majeſtät, wir ſetzen ſehr große Hoff- 
nungen auf Hochdieſelben und erwarten, daß unter 
Eurer Majeftät Regierung die Realſchulen nicht 
länger als Gtiefkinder behandelt werden“, und 
erhielt darauf folgende Antwort: „Darüber 
können Sie ruhig ſein, ich bin ja ſelbſt auf einem 
Gymnaſium geweſen!“ ö 

* [Graf Benomar.] Einer Meldung der „Voſſ. 


Itg.“ zufolge beabſichtigt der hieſige ſpaniſche 


Geſandte, Graf Benomar, von ſeinem Poſten 


zurückzutreten. Graf Niquena, dem die Stelle an ⸗ 
geboten ſei, habe abgelehnt. f 

* [Der „Reichsbote“ über die Rede des Kaiſers.] 
Der Tadel des Kaiſers in ſeiner Rede an die 
ſtädtiſchen Behörden trifft, wie der „Reichsbote“ 
meint, „ganz unzweifelhaft auch die bekannten 
Reden des Grafen Douglas, des Herrn v. Benda 
ſowie die während der erſten Reiſe des Kaiſers 
erfolgte Ausbeutung der Ernennung der Herren 
v. Bennigſen und Harnack, wodurch der Kaiſer 
„„ ellden Sinne präjudicirt werden 
ollte“. 

Wie dem „B. Tgbl.“ übrigens mitgetheilt wird, 
befindet ſich Graf Douglas noch immer in Italien. 
Es erklärt ſich hieraus ſein bisheriges Schweigen 
auf die von verſchiedenen Seiten gegen ihn ge⸗ 
richteten Angriffe. 

[Bekämpfung des Coloradokäfers⸗] Nach einer 
Mittheilung des preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſte⸗ 
riums ſind die Maßnahmen zur Vernichtung des im 
Jahre 1887 in den Gemarkungen von Malitzſch (Prov. 
Sachſen) und Lohe (Prov. Hannover) aufgetretenen 
Coloradokäfers von vollem Erfolge begleitet geweſen. 

* Poſen, 28. Oktober. Im Februar d. 3. 
wurde der Bauernſohn Michael Spick in Wiſchanow, 
Kreis Kempen, 
ſoldaten erſchoſſen. In Folge diplomatiſcher Ver⸗ 
wendung iſt nunmehr dem Vater des Erſchoſſenen 
ſeitens der ruſſiſchen Regierung eine Entſchädigung 
von 2000 Rubeln in dieſen Tagen gezahlt worden. 

Poſen, 29. Oktober. 
abgehaltene General-Berfammlung der hieſigen 
Kaufmänniſchen Bereinigung beſchloß, das vom 
Miniſter angeordnete NRoggengewicht von 71 Pfd. 
für den Neuſcheffel, ſowie die vorgeſchriebene 
Bildung der Sachverſtändigen⸗Commiſſion anzu- 
nehmen. Abgelehnt wurde die Beſtäſigung der 
Sachverſtändigen ſeitens des Ober⸗-Präſidenten. 

Bremen, 29. Okt. Wie die „Weſerztg.“ meldet, 
hat der Kaiſer aus Anlaß des glücklich voll- 
zogenen Zollanſchluſſes dem Bürgermeiſter Buff, 
ingleichen dem Senator Gildemeiſter, ſowie dem 
Getlator Dr. Meier eine koſtbare Vaſe überſandt. 
Dem Conſul H. H. Meier hat der Kaiſer den 
Kronenorden 1. Kl. verliehen, Oberbaudirector 
Franzius erhielt den Kronenorden 2 Kl., Baurath 
Bankes den Kronenorden 3 Kl. 

München, 29. Oktbr. Geſtern wurde die inter- 
nationale Kunſtausſtellung ohne beſondere Feſtlich⸗ 
keiten geſchloſſen, nachdem dieſelbe ein ſehr günſtiges 
finanzielles Reſultat, 100 000 Mk. Ueberſchuß, ergeben 
hat. Verkauft find Kunſtwerke für 1050 000 Mk., das 
iſt 27 Procent der verkäuflichen Bilder. 

* Aus Bayreulh wird dem „Fränk. Cour.“ ge- 
ſchrieben, daß daſelbſt am Todestage Liszt’s in 
der dortigen proteſtantiſchen Pfarrkirche eine 
Gedächtnißfeier durch Veranſtaltung eines Concertes 
von Seiten einiger bei den Bühnenfeſiſpielen be- 
theiligter Künſtler ſtattfinden ſollte. Die Feier 
unterblieb jedoch, weil das Conſiſtorium die Ge⸗ 
nehmigung verſagte, da Liszt Geiſtlicher der 
katholiſchen Kirche geweſen ſei. 

Straßburg i. Elſ., 29. Oktober. Für den 
Canton St. Anold iſt bei der Wahl zum lothringi⸗ 
ſchen Bezirkstage der altdeutſche Candidat, Notar 
Wolff von St. Avold, mit 1100 Stimmen ge⸗ 
wählt worden. Der einheimiſche Candidat und 
bisherige Bezirkstagsdeputirte, Holzhändler Riß 
von St. Avold, erhielt nur 850 St. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 29. Okt. Die „Extrapoſt“ hat aus London 


die Mittheilung erhalten: die eigentliche Urſache 
der Enklaſſung des Miniſters Ziemialkowski ſei 
ein Memorandum, das er dem Kaiſer überreichte; 


er ſprach ſich darin aus Gründen der Staatsraiſon 
gegen weitere Zugeſtändniſſe an die Czechen aus. 


Belgien. 
Brüſſel, 29. Oktober. 


ten Deputirten Stichwahl erhielt der erſtere 
8047 Stimmen, der letztere 7843 St. Pomis iſt 
ſomit gewählt. 


Von der Marine. 

* Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Kreuzerfregatten „Stoſch“ (Flaggſchiff), „Charlotte“, 
„Gneiſenau“ und „Moltke“, Geſchwaderchef 
Contre-Admiral Kollmann, iſt am 27. Oktober c. 
im Pyräus eingetroffen. 

N.-A. 1.34, 


70, E. fl. 427. Danzig, 30. Oktbr. N.. 3.3. 
Beiterausfichlen für Mittwoch, 31. Oktober, 
anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich, vielfach Sonnenſchein, ſtark wolkig; 
leichte bis ſchwache und mäßige auffriſchende 
Winde; Niederſchläge, abnehmende Temperatur. 
Nachts feucht, nebeldunftige Luft, in ausgeſetzten 
Lagen Froſt und Reif. In den Küſtengebieten 
vielerwärts Nebel. 


* IRaubmord.] Heute Morgen wurde die 
78jährige Wittwe Albertine Pfuhl, geb. Lämmer, 
in ihrer Wohnung Bartholomäi-Kirchengaſſe Nr. A 
ermordet vorgefunden. 


und es ſollen aus ihrer Wohnung Gold-, Silber- 
und andere Werthſachen verſchwunden ſein, ſo 
daß auf einen Raubmord geſchloſſen wird. 
Näheres war beim Schluſſe dieſes Blattes noch 
nicht bekannt. 

* [Danziger Jagd- und Reiterverein. ] Sammelort 
zur Schleppfagd am Mittwoch, den 31. d. M., Nach- 
mittags 2 Uhr, Oliva, Thierfeldt's Hotel. 

* [Bildungs - Verein.] Geſtern Abend hielt im 
Allgemeinen Bildungsverein Herr Hauptlehrer Opitz 
einen Vortrag: „Der große Kurfürſt in der Dichtung“. 
Der große Kurfürſt iſt ja der eigentliche Gründer des 
heutigen Preußens und feine gewaltige Perſönlichkeit 
hat mächtig in die Geſchichte eingegriffen. Es war daher 
auch nicht zu verwundern, daß ſeine Perſon vielfach die 
Dichtung beſchäftigt hat, und zwar iſt das um ſo mehr 
geſchehen, j i 
ſchaffene Preußen ſich entwickelte. Herr Kauptlehrer 
Opitz gab eine ſehr intereſſante Zuſammenſtellung von 
Scenen aus den verſchiedenſten Dichtwerken und las 
mehrere charakteriſtiſche Abſchnitte vor. Die Zuhörer 
nahmen den lehrreichen Vortrag mit großem Beifall auf. 

[[Der Perſonenverkehr auf der Oſtbahn] ge- 
ftaftet ſich derart, daß im verfloſſenen Jahre 9384000 
Perſonen befördert worden ſind; das macht pro Tag 
durchſchnittlich 24860 Perſonen. Die größte Perſonenzahl 
weiſt Danzig auf, dann folgen die Stationen Berlin 
mit 1248, Königsberg mit 726, Bromberg, Inſterburg 
mit 518 Perſonen. Allenſtein ſteht in Bezug auf den 
den Umfang des Verkehrs der Station Inſterburg er⸗ 
heblich nach. Die größten Einnahmen aus dem Per- 
ſonenverkehr hatte die Stadt Berlin mit 2600000 Mk., 
dann folgte Königsberg, Danzig, Bromberg und Inſter⸗ 
burg (mit 543 000 Mk.) 

Pelplin, 28. Oktbr. Vorgeſtern Vormittag entſtand 
in hieſiger Zuckerfabrik im Raume der Gasbereitung 
auf bisher unerklärliche Weiſe Feuer. Zum Glück be- 
ſchränkte ſich das Feuer auf den Retortenraum; es 


brannte nur das Dach des Gasbereitungshauſes nieder, 
der Gsjomeier wurde gerettet. (G.) 


gen Peſtliner Bieh-, Bferde- 


von einem ruſſiſchen Grenz- 


Die heute Vormittag hier 


Bei der geſtern zwiſchen 
Powis (Ratholiſch) und Graux (liberal) ſtattgehab⸗ 


Sie hatte dem Ver- 
nehmen nach verſchiedene Meſſerſtiche erhalten 


je größer und mächtiger das von ihm ge- | 


-W. Aus dem Kreise Stuhm, 29. Oktbr. Troß des 
heutigen regneriſchen Wetters hatten ſich zu dem heuti- 
Krammarkte ſowohl 
Verkäufer als Käufer zahlreich eingefunden. Unter dem 
aufgetriebenen Rindvieh mangelte es weder an guten 
Milchkühen und beſſeren Zuchtbullen, noch an kern- 
fettem Jungvieh und Maſtochſen. Letztere wurden be- 
ſonders ſtark begehrt und vorzugsweiſe für hohe Preiſe 
aufgekauft. Gute Reit- und Wagenpferde hatte der 
Markt zwar nur wenige aufzuweiſen, bagegen waren in 


genügender Anzahl kräftige Ackerpferde am Platze, und 


da ins beſondere nach ſolchen Nachfrage gehalten wurde, 
erzielten die Verkäufer geſteigerte Preiſe. Das Reſultat 
des Arammarkts ließ jedoch für Verkäufer und Käufer 
viel zu wünſchen übrig. 

Graudenz, 29. Oktober. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich am Sonnabend in Garosle (Kr. Graudenz). Der 
greife dortige Lehrer Grieshammer kehrte von einem 
Begräbniß heim, gerieth in der Dunkelheit in der Nähe 
feiner Wohnung in einen am Wege befindlichen Waſſer⸗ 
graben und ertrank. Seine Angehörigen fanden ihn 
nach einigen Stunden als Leiche. (. 

Märk. Friedland, 23. Oktober, Der Förſter R. in 
Sp. befand ſich geſtern mit ſeinem zweiläufigen Gewehr 
und einem Jagdhunde auf dem Felde und ſchoß einen 
Hafen. Um den letzteren ganz todt zu machen, legte der 
Jäger die noch in einem Laufe geladene Flinte mit ge⸗ 
ſpannten Hahn zur Erde. Während er ſich noch mit 
dem geſchoſſenen Wild zu ſchaffen machte und links auf 
dem Knie dabei ſaß, kam fein Hund über das Gewehr 
gelaufen, das ſich entlud. Die ganze Schrotladung ging 
aus unmittelbarer Nähe dem Förſter durch Stiefel und 
Wade, ſo daß alle Sehnen und Fleiſchtheile der Wade 
zerriſſen ſind. 5 

Y Thorn, 29. Oktober. Ein bedauerliches Unglück 
ereignete ſich geſtern Abend in einem Kauſe der Alt- 
ſtadt. Ein 11jähriger Schulknabe ruiſchte am Treppen- 
geländer herab, glitt aus und fiel 3 Treppen herunter. 
Dabei erlitt er einen Schädel- und einen doppelten 
Beinbruch. In Folge der Verletzung ſtarb der Knabe 
nach zwei Stunden. — Wie verlautet, wird demnächſt 
das Standbild Kaiſer Wilhelms J. für unſere Gifen- 
bahnbrücke hergeſtellt werden. 

Königsberg, 29. Oktbr. Die Beſtätigung der 
Wahl des Ober-Regierungsraths v. Stochhauſen zum 
Dandes-Director unſerer Provinz wird hier in naher 
Zeit erwartet. Wie verlautet, wird Herr v. Stockhauſen 
zum 1. Dezember aus dem Staatsdienſt ausſcheiden und 
in der für den 5. Dezember in Ausſicht genommenen 
Sitzung des Provinzial-Ausfchuffes durch den Ober- 
präſidenten in fein neues Amt eingeführt werden. Aus- 
geſchloſſen iſt nicht, daß Herr v. St. ſchon vor dem 


1. Dezember zur Informirung für das Amt des Landes- 


Direckors beurlaubt wird. ; 5 

— Borgefiern Abend hat ſich auf dem hieſigen Güd- 
A ein junger Commis mittels Revolvers er- 
choſſen. 


Wahlmänner- Wahlen. 

Nachſtehend geben wir zunächſt das Verzeichniß 
der bei der heutigen Urwahl im Stadtkreiſe Danzig 
gewählten Wahlmänner, und zwar in der Reihen- 
folge der 77 Bezirke und innerhalb jedes Bezirks 
in der Reihenfolge, wie gewählt worden iſt und 
welche wir der Kürze halber nur beim erſten 
Wahlbezirk bezeichnet haben. Die mit * verſehenen 
Wahlmänner ſind von der conſervativen Partei 
aufgeſtellt, die mit + verſehenen gehören der Gen- 
trumspartei an. Alle übrigen Gewählten ſind 
von der freiſinnigen Partei aufgeſtellt. Da ſie 


jedoch nicht ſämmtlich zur freiſinnigen Partei ſich 


bekennen, ſo begnügen wir uns damit, ſie als 
„liberal“ zu bezeichnen. 


Wahlbezirk: III. abth. Eiſenbahn⸗Secretär 


2 Pillath „ Güterexpeditions-Vorſteher Dittmer“; II. Abth. 


Reg.⸗Rath Wolff“, Redacteur Kaſchken; I. Abth. 
Tiſchlermeiſter Ahlhelm*, Locomotivführer Fredrich“ 
(durchs Loos). 

2. Malermeiſter Ahrens, Zimmermeiſter Unterlauff; 
Rentier Krüger, Zimmermeiſter Schwarz; Kaufmann 
Simſon, Kaufmann Albert Köhne. 

23. Schuhmachermeiſter Hömſſen, Kaufmann Regier; 
Realgymnaſiallehrer Grüning, Fabrikant Staberow sen.; 
Stadtrath Helm, Fabrikant Laubmeyer. 

4, Zimmermeiſter Scheibler, Fleiſchermeiſter Rapelius; 
Stadtrath Dr. Samter, Kaufmann Kownatzky; Maler- 
meiſter Reinhold, Rentier Töws. : 

5. Uhrmacher Gradke, Friſeur Lutze; Wagenfabrikant 
Hybbeneth, Schankwirth Röder; Kaufmann Apfel- 
baum, Malermeiſter Schüßler. 

6. Spediteur Meyer, Tapezier Karl; Kaufm. Eſchert, 
Kaufmann Gauffe; Kaufmann Alter, Kaufmann Holtz. 

7. Brauereibeſ. Rodenacker, Tiſchlermſtr. Schönicke; 
Rendant Elsner, Bergolder Bartſch; Dr. Daſſe, Abg. 
Rickert. 

8. Kaufmann Löwens, Bäcker Sander; Rector Dr. 
Peters, Kaufmann v. Dühren; Kaufmann Münſterberg, 
Kaufmann Kraftmeyer. 

9. Malermeiſter Güttner, Kaufm. Krüger; Kaufm. 
Fajans, Kaufm. Kämmerer; Kaufm. Stoddart, Gtadt- 
rath Matzko. 1 0 

10. Malermeiſter Schmidt, Gaſtwirth Jantzen; Hand- 


fchuhfabrikant Kaufmann, Kaufm. Frieſen; Kaufm. 


Davidſohn, Schocoladenfabrikant Mir. 

11. Schneidermeiſter Goſch, Dr. Loch; Kaufmann 
Ulrich, Juwelier Roſalowski; Rechtsanwalt Rojenhein, 
Kaufmann Siedler. ; x 

12. Kaufmann Käſeberg, Juſtizrath Lindner; Piano- 
fortefabrikant Weykopf, Kaufmann Stobbe; Juſtizrath 
Holder-Egger, Kaufmann Lehmkuhl. 

13. Kaufmann Büttner, Geifenfabrikant Gamm; 
Kaufmann Rieſe, Kaufmann Brunckop; Oberlehrer 
Dr. Brandt, Kaufmann Kickbuſch. 

14. Malermeiſter Kloth, Dr. med. Wallenberg ſen.; 
Kornwerfer Lehmann, Kaufmann Wehl; Dr. med. 
Oehlſchläger, Expert Spalding. 

15. Dr. Schneller, Malermeiſter Schütz; Kaufmann 
Drahn, Korbmachermeiſter Wichmann; Bankier Gamm, 
Kornwerfer Döring. 5 0 

16. Kaufmann Pfeiffer, Kupferſchmiedemeiſter Neu- 
bäcker; Kaufmann Prahl, Kaufmann Sternfeld; Dr. 
Bramſon, Disponent Unruh. 

17. Kaufmann Eick, Kaufmann Heilmann; Kaufmann 


Kauffmann, Rentier Fliiner; Kaufmann Dinklage, Kauf- 
mann Lövinſohn. 


18. Tiſchlermeiſter Horn, Buchbindermeiſter Voß; 
Segelmacher Hundertmark, Schornſteingermſtr. Schabrau; 


Kaufmann Shoniecki, Dannenberg. 


19. Rentier Paul ſen., Fleiſchermeiſter Brey; Tiſchler⸗ 


meiſter Bong, Fleiſchermeiſter Paul; Kaufmann Sommer- 


feld, Bäckermeiſter Zacher. ie 5 1 
20. Klempnermeiſter Fauſt, Tiſchlermeiſter Martin; 
Kaufmann Eichſtädt, Kaufmann Kuſen; Kaufmann Klei⸗ 
mann, Kaufmann Müller. 

21. Apotheker v. d. Lippe, Kaufmann de Beer; Kauf⸗ 
mann Willenius, Kaufmann Schrammke; Möbelhändler 
Leßheim, Kaufmann Sudermann. 

22. Uhrmacher Kammerer, Kaufmann Elias; Kauf⸗ 
mann v. Knobelsdorf, Kaufmann Riemeck; Kaufmann 
Retzlaff, Kaufmann Voigt. ; : 

23. Kaufmann Ludwig, Kaufmann Speiſer; Böttcher- 
meiſter Joſt, Rentier Rommrau; Kaufmann Brumm, 
Commis Neudorff. 5 

24, Kaufmann Marzahn, Speicherwgarenhändler 
Scheibe; Redacteur Klein, Kaufmann Rieſe; Fleiſcher⸗ 
meiſter Storch“, Fleiſchermeiſter Kranich. . 

25. Stadtrath Biſchoff, Kaufmann Kaſſe; Tiſchler⸗ 
meiſter Bartſch, Kaufmann Henning; Malermeiſter Diller, 
Kaufmann Unrau. 5 3 

26. Fabrikbefiger Pfannenſchmidt, Zimmermeiſter 
Gelb; Schiffscapikän N. Domke, Schiffscapitän D. Bug- 
dahl; Dampfbootführer R. Gutzeit, Expert J. Cay. 
27. Dictualienhändler Schulz, Lederhändler Rüdiger; 
Reftaurateur Herrmann, Bäckermeiſter Ausländer; 
Bäckermeiſter Ausländer, Eigenthümer Braun T. 

28. Tiſchlermeiſter Schönche, Malermeiſter Lemke; 
Stadtſecretär Wopp. Eigenthümer Lohrentz; Kaufmann 


Labuhn, Töpfermeiſter Kowalski. 


29. Kaufmann Wolff, Tiſchler Scheffler; Capitän 


Falke sen., Capitän Falke jun., Sprey. ; 
30. Bauunternehmer Einhaus, Rentier Witthohann; 
Marine - Obermeiſter Ruthenberg“, Muſikmeiſter 


Schmidt“; Eigenthümer Kintz, Tiſchlermſtr. Roſenberg. 
31. Schloſſermeiſter Bardun, Schankwirth Jahn; 

Rentier Schauer, Eigenthümer Holz; Fleiſchermeiſter 

Danziger f, Eigenthümer Priebe f. 5 

32. Bäckermeiſter Siewecke, Gaſtwirth Schulz; Färber⸗ 
meiſter Engel, Reſtaurateur Luͤkowski; Reſtaurateur 
Neumann, Archibiakonus Blech *. 

34. Kaufmann Zils, Bäckermeiſter Kliemchen; Div. 
Pfarrer v. Mietzkowski f, Pfarrer Stengert ef; Bäcker⸗ 
meiſter Kränzmer “, Kaufmann Frieſe. 

35. Brauereiverwalter Kilp, Kaufmann v. Kolkow; 
Buchhalter Guske, Dber-Infpector Wietzke; Tiſchler⸗ 
meiſter Hopp, Mühlenmeiſter Krauſe. 

36. Brauereibeſitzer Kämmerer, Brauereibeſitzer 
Mayer; Kaufmann Saabel, Reg. Secretär v. Unruh “; 
Gerichts-Gecretär Gronemann, Kaufmann Eſchert. 

37. Kaufmann Winkelhaufen, Tiſchlermeiſter Both ſen.; 
Eigenthümer Beck, Eigenthümer Wollermann; Fleiſcher⸗ 
meiſter Görgens, Tiſchler Both jun. n 0 

38. Schankwirth Brandt, Zimmermſtr. Wolff; Rentier 
Kunze, Kaufmann Perlewitz; Kaufmann Kaſſe, Färber- 
meiſter Uhlich. } i : 3 

40. Kaufmann Mader, Eigenthümer Kroppitz; Bäcker- 
meiſter Freytag, Fleiſchermeiſter Dwarczakowski 
(durchs Loos). 5 

42, Prediger Fuhſt*, Prediger Kevelke“; Kaufmann 
Petter, Schiffsbaumeiſter Grott; Kaufmann Berenz, 
Zimmermeiſter Kamrowshi. 5 

43, Oberſteuercontroleur Berg“, Kaſſirer Wienhoff “; 
Tiſchlermſtr Genſch , Kaufmann v. Lewinskt (durchs 
Loos); Kaufmann Freymuth, Schiffscapitän Pruß. 

An. Kaufmann Wetzel, Tiſchlermeiſter Skibbe; Kauf- 
mann Italiener, Holzcapitän Mentz; Kaufmann Bern- 
ſtein, Kaufmann Keſſe. 

45. Kaufmann Bahrendt, Kaufmann Petter; Mühlen- 
baumeiſter Zimmermann, Kaufmann Döhring; Kauf- 
mann Wendt, Kaufmann Brandt. 

46. Sattlermeiſter Seeburg*, Obermeiſter Schulz“; 
Kaufmann Kraatz, Maler Petram; Kantinenpächter 
Endrucks“, Kaſernen-Inſpector Boergmann* (durchs 
Loos). 

47. Fabrik-Commiſſarius Kahmann“, Obermeiſter 
Hoffmann“; Steuereinſammler Krauſe, Commis Eſau; 
Kaufmann Roſin, Kornwerfer Hoppenrath. 

48. Betriebs - Inſpector Niizke“, Rentier Stuck 
mann!; Rentier Reichert, Commis Wendt; Amts- 
gerichtsrath Kauffmann, Stadtrath Trampe. 

49. Schloſſer Brink“, Schloſſer Ingomski*; Amts- 
gerichtsrath Aßmann, Kaufmann Kamrath; Kaufmann 
Pobowsky, Kaufmann Engel. 

50. Oberbüchſenmacher Stötzelberg“, Schloſſermeiſter 
Anders“; Büchſenmacher Gtößelberg*, Büchſenmacher 
Grieß“; Fabrikmeiſter Manthen*, Oberbüchſenmacher 
v. Leitom*, 

51. Kaufmann Winkelhaufen, Kaufmann Bertram; 
Kaufmann Prager, Zimmermeiſter Koffmann; Kauf- 
mann Wegener, Procuriſt Striepling. 

52. Kaufmann Groß, Milchhändler Kehlert; Zimmer- 
meiſter Hoffmann, Marine Werkführer Stübke“; 
Superintendent Boie, Rendant Haberkant. 5 

53. Gärtner Lenz, Gaſtwirth Käber; Rentier Kirſch, 
Rentier Upleger; Stadtrath Hendewerk, Zahnarzt 
Wolfſohn. . 

54, Kaufmann Döring; Rentier Kutſchbach, Rentier 
Vollbrecht; Rentier Nötzel. a 

55. Stadtrath Kosmack, Dr. Baum; Dr. Gieſe, Kauf- 
mann Wilcke; Gerichtsrath Kunkel, Kaufmann Farr. 

56. Eigenthümer Piltz, Schloſſermeiſter aver; Rentier 
Nachtigall, Eigenthümer Ticholsky; Maſchinenmeiſter 
Franke, Muſikmeiſter Siegel. ; 8 

57. Eigenthümer Otto Röhr, Kaufmann Schipanski; 
Bäckermeiſter Genſch, Oberlehrer Lohmener; Rentier 
Spindler, Rentier Schrödter. 

58. Eigenthümer Theodorski“*; Taxator Schultz; 
Buchdrucker Fiſcher. 


59. Kaufmann Angermann; Hauptmann a. D. Zinnow *, 5 


Fleiſchermeiſter Rösler; Paſtor Woth *. 5 

60. Pfarrer Scharmer +, Organiſt Hanke ; Eigen- 
thümer Otto“; Wagenbauer Ammer, Gaſtwirth 
Schmiedeke. 

61. Kaufmann Ent, Bäckermeiſter Grundt; Kaufmann 
Leupold; Kaufmann Wachowski, Kaufmann Dirſchauer. 

62. Brauereibeſitzer Penner, Seiler meiſter Zander; 
Kaufmann Matfhek* Zimmermeiſter Hildebrandt 
Bu Loos); Kaufmann J. A. Schulz, Kaufmann 

ielke. 3 

63. Rentier Albert, Rentier Geppelt; Amtsgerichts⸗ 
rath Frank, Rentier J. K. Prutz; Kaufmann Kaliszewski, 
Rentier Kreyßig. 

64. Bäckermeiſter Meſter; Kaufmann Perſchau, In- 
genieur Goldmann; Kaufmann C. A. Chriſtoph. 

65. Stellmacher Uftarbowskit; Kaufmann Uhſadel; 
Rentier Illmann. 

66. Holzcapitän Cewerenz, Kolzbraker Perſchke; 
Handelsgärtner Schnibbe, Handelsgärtner Peters. 

67. Kaufmann de Jonge, Steuereinſammler Schneider; 
Blockmachermeiſter Peters, Capitän Fierke; Fuhrhalter 
Schlichting, Geſchäftsführer Hildebrandt. 

68. Zimmermann Mielke, Stauermeiſter Malachinski; 
Rentier Timm, Fuhrherr Bux; Kaufmann Alexander, 
Zimmermann Kraft. 

69. Gaſtwirth Zemke, Reſtaurateur Seffers; Be- 
ſitzer Witt, Schuhmachermeiſter Lorenz; Rentier 
Bonow, Schiffscapitän a. D. Philipp. 

70. Kaufmann Drlovius, Gaſtwirth Rather; Gaft- 
wirth Freder, Schiffscapitän Schultz; Maſtbaum, 
Granzow. 

71. Eigenthümer Wennebeck, Gaſtwirth Mertſchuweit; 


„Schuhmachermeiſter Kreutner, Rentier Bonk; Gaſtwirth 


Reich , Gaſtwirth Schmiedecke “. 5 

72. Tiſchlermeiſter Lietſch, Bezirksvorſteher Schmidt; 
Lehrer Grönke, Steuereinſammler Friedrich; Drechsler 
meiſter Wannack, Kaufmann Harpp. 

73. Victualienhändler Seeger; Weber Robert Bonk; 
Commis Kwasniews ki. 

74. Fleiſchermeiſter Klein; 
Bäckermeiſter Bräutigam. 5 1 

75. Zimmermann Krauſe f; Arbeiter Krieg; Kauf- 
mann Radtke“. 8 

76. Holzcapitän Duske, Otto Bauer; Fleiſchermeiſter 


Zimmermann Kowißz; 


Godorr, Lolzcapitän Zebrowski; Gaſtwirih Jahnke; 


Tiſchler Kuhn. ; 
77. Kaufmann Brandt; Schutzmann Gtierwald* 
(durchs Loos); Capitän Hammer! f 
Die Wiederwahl der bisherigen freiſinnigen 
Abgeordneten Danzigs erſcheint geſichert. 


Aus den beiden Danziger Landkreiſen liegen 
noch folgende Telegramme vor: . 

Prauſt: 7 Liberale (Buchhalter Bösler, Beſitzer 
G. Riesner, Beſitzer A. Riesner, Obergärtner 
Müller, Obergärtner Feldſin, Sattlermeiſter Schön⸗ 
born, Dr. Wiedemann ſen. 


In Steegen und Stutthof gewählt: Rahn-. 
Stutthof, Johann Dodenhöft, Carl Dodenhöft, 


Jäger jun. (lib.), die anderen 10 conſ. 93 

In Hochſtrieß: Arbeiter Weſta, Gutsbeſitzer 
Schmidt, Mühlenbeſitzer Albrecht, Gutsbeſitzer 
Bruhns, Guisbefiger Rathke. N 

In Oliva wurden 13 Liberale, 2 Conſervative 
gewählt, und zwar Dulz, Dieſend, Ladzig, Faſt, 
Dahlmann, Zywietz, Collins, Rux, Tavernier, 
Löber, A. Prochnow, R. Kumm, Putkammer, 
J. Gachowski und L. Muhlert. 5 

Aus anderen Wahilkreiſen gingen bisher fol- 
gende telegraphiſche Meldungen ein: 

In Hohenſtein find 3 Liberale (Dau Hohen- 
ſtein, Milbrad - Aohling und Sieg - Aohling) ge- 
wählt. 

95 Dirſchau 42 deutſche, 2 polniſche Mahl- 
männer gewählt. gi i 


Ron. ‚Febr 


In Zoppot 13 deutſche, 2 polniſche Wahl- 
männer. 

In Putzig 4 deutſche, 3 polniſche Wahlmänner. 

een 7 Freiſinnige, 2 Conſervative ge- 

N 8 Liberale, 2 Conſervative ge- 
wählt. 

In Marienburg 33 liberale, 6 conferoative 
Wahlmänner (1885 waren 29 liberale, 9 conjer- 
vative Wahlmänner). Landrath Döhring unterlag 
als Wahlmanns-Candidat in feinem Bezirk. 

In der Stadt Elbing find gewählt: 127 libe- 
rale und 22 conſervative Wahlmänner (1885: 118 
Liberale, 23 Conſervalive). 

In Schöneck ſämmtliche 11 Wahlmänner 
deutſcher Nationalität. 

In Rieſenburg 12 liberale, 5 conſervative. 

In Dt. Enlau 12 liberale, 6 conſervative 
Wahlmänner gewählt. 

In Bartenſtein 23 freiſinnige, 4 conſervative 
Wahlmänner gewählt. 

In Königsberg fiegten in der Mehrzahl der 
Bezirke die Liberalen mit bedeutender Majorität. 

In Inſterburg find 67 Freiſinnige und 
15 Conſervative gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Erefeld, 28. Okt. [Doppelmord und Selbstmord.] 
Heute Morgen gegen 6 Uhr erſchoß ſich der hier auf 
dem Oſtwalle wohnende verwittwete, 50 Jahre alte 
Maler Kreutzer, nachdem er vorher ſeine beiden Kinder, 
zwei Knaben von acht und zehn Jahren, die er erſt 
geſtern von Anrath, wo fie bei Verwandten unter- 
gebracht waren, hierher hatte kommen laſſen, ſchon 
erſchoſſen hatte. Nahrungsſorgen waren als Urſache 
der traurigen That angegeben. 

* Aus Prag wird gemeldet: Großes Aufſehen erregt 
die Flucht des Wiener Singſpielhallen-Directors 
Schaumann, welcher hier im Theater Barieie mit zehn 
Sängerinnen Vorſtellungen gab und geſtern mit zwei 
derſelben flüchtig wurde. Schaumann hatte kurz vorher 
von dem Beſitzer des Theaters 1500 fl. erhalten. Fier 
ſchuldet er die Miethe für das geſammte Perſonal im 
Hotel „Engliſcher Hof“. Die daſelbſt zurückgebliebenen 
acht Mädchen ſind in größter Nothlage. 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Poſen, 30. Oktober. (Privat⸗Telegramm.) In 
der Stadt ſind bis jetzt 74 Freiſinnige, 59 Polen 
und 54 der Cartellpartei Angehörige gewählt. 
Die entfernteren Bezirke fehlen noch. 

Berlin, 30. Oktober. (Privattelegramm.) Nach 
den bisher bekannten Einzelreſultaten haben die 
Freifinnigen bereits im erſten Wahlkreiſe die 
Mehrzahl; im dritten Wahlkreiſe ſind bisher für 
die Freiſinnigen 630, für die Gegner 200 Wahl- 
männer bekannt geworden. der Wahlkreis zählt 
1400 Wahlmänner. 


e aStialen. 

Carlscrona, 27. Oktbr. Das Schiff „Gerda“, von 
Danzig nach Kopenhagen mit Balken, iſt bei Thorhamn 
geſtrandet; es iſt Hilfe von der Bergungs-Geſellſchaft 
„Neptun“ requirirt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depeſche war bei Schluß des Blattes 
noch 1 eingetroffen. 


(Schluß-Bericht) 


Ir Effecten⸗ Societät. (Schluß.) 
Sr helle 2614 gen 1 de Lomb 1 01 898, 
Galizier 189, Aeanpter ngar. 

„10, 1880er Ruſſen 86 205 89 11 
Dante K cad [X 705 50, Taurahüte 130,20. 

Wien, 29, Oktbe, 


Bremen, 29. Oktober. „ 
ſch 9 8 et wie! 115 
urt a 


om. 
V Fardub 
N Sn zize 1,2 1905 55 202 20 Bein 
Kudelfbahn 191.50, Böhm. Weſtb Nordbahn 955,06, 
Unionban 213,25, ua 211. 113, 4 en Bankvereitt 
99,25, under, Grebitactten 305,58, Blätze 59 50, 
Pondoner 5 121,90, Bariſer Weche 4575 9212, Amıtter- 
damer Mechlel 100,35, Napoleens 9,62. Dunaten —, 
Marknoten 59,50, ruf. Banknoten 1,2812, Gibercougons 
„00, Cänderbank 218,75, Zranımas 228,75, Tahak- 
acıten 104,00, Vuſchtperaberb. —, 1860er Coofe 140,50. 
Amfterdam, 29. Oktober. Setreidemarht, Weizen auf 
Termine unverändert, ver März 2 messen loco 
feſt auf Termine Ha pe per Oktbr. 135 3d, per 
är; —1 Bine rbſt —. ka ioco 33, 
per herbst 31%, per. gt 3 


Ant Bor 29. Okt. Beirolcummankt (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type 0 loco 19¾ bez, und Br., per 
Sue ie bez., ver Novbr.- Deibk. 19/ Br., Ber Jan.“ 

Arz . ei 

Antwerpen, 29. 3: 5 Beireidemarkt, cher eh 
Weizen fest. Raggen behauptet. Hafer feſt. Berſte feſt 

Paris, 29. br. Getreidemarkt. Cat uh-Bericht.) 
Weiien ruhig, per Oktober 27,30 
Der: Kovbr, Febr. 27,75, 
1 ruhig, Ber Okt. an per 1 
Dieh I behpt,, Ber Oktbr. 63,50, Ber No ovb T. 62,20, per 

. 62,80 1 9 Rübe 


„ ber 


Die heutige Börſe eröffnete 115 Aue in feſter ie 
Geſchäft entwickelte f 

Papiere hatten belangreichere Umſätze in 
Papiere blieben zumeiſt ruhig mmt:- 
bez. u. Gd. notirt. Auf internationalem Gebiet find öſlerreichiſche 


nicht gerade günſtig lautet pie aber d 
ruhig, nur vereinzelte 
Tollde Anlagen, und fremde, 


feſten Zins tragende 
haltung. Der Brivatdiscont wurde mu 3a % 


contingentirter 52 fl. 


Berliner Fondsbörse dom 29. Oktober. 


italien. 


5 e e 5 
, ee e e e 
265 00, 8% unlfte. 8 425 62, Suez Ackien 2235, 
Menge a. Penbon kurt 28.29, et auf ann eu, 
Mt) 12/5, 4% ib, * Obi 


b 
28700. ee 275 2 8 7 aalisnen 418, 


ard. 
a 


Panama-Oblig fiene. 
00, Rio & 5 830,00, —. 
al 11 0 Bil Bi Dktob a 8 5 en nn 
onden ober. 
angel en . Wer Reg n der e eizenladungen 
London, 29. Ohtbr. Getreidemarkt. (Schluß Bericht.) 
1975 Weizen el 24 fremde plderſte un zu pollen Preiſen 
c Me 1 15 11 und Hafer anziehend, 
ſiſcher ‚sale 1/ 55 5 her. Na eie e 
a is milliger, 15 Ten und 99 97 h sh, nie 9091055 
ktober. Conſols a 
9 1155 en dude "3% Elen 0 
Nn . 


Silbe err, end Dehlerz, 
Geldrente 91, u unsan. Galßrente 3 2/6, f N Esanler 
830% 783 vrivil. Heaupter 1005/8, ax uni je Mahner 


Canada gehe ST, 
con! Lol. page 90. . 
Silber — De Beers 


icon 
Glass, 29. Okt 98 Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants Ai sh. 7½ d. 

Glasgow, 29. Oktober. Die Verſchiffungen betrugen in 
der 1 0 5 Woche 8700 Tons 1 6600 Tons in der 
171258 des vorigen Jahr 

Newnor 9, Okkbr. Bester auf Kacdon 4,8 100 
Rother e 1,15, 5 er Okt. La per Nop 
1,13, Der 1.20/. = ren loc 

„49. — Fracht 12 — Zucker (Fair refining Musco- 
wehren nen, 23. Ohtober. Visible Guppin an Wei 

ewnork, 29. ober, e Supply an Weizen 
33477000 Buſhels. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. Oktober. 
Meizen locs unverändert, per Tonne van 1000 Kilogr. 
jenatofig u. weiß 126—135% 156-198 M Br. 
128-135 156-181 Br. 


„ 128-135 154-193.M Br.| 128 bis 
bunt 126-133 1b 5 Br. 194 bez. 
rot 126-135 0% zn SM Br. 


bralnär 128-133 126-166 „, Br. 
Resulizungspreis 126% bunt lieferbar tranf. 149 M, 


1 
Auf 15 125% bunt EHER inländ. 
181½% M Br., d., karl 149 M bei., 
Ber Rovember-DPeiember franſtt 149 AN bei, per 
Boril-Mtat tranfit 154 Sl bez. 
Roggen loco ee per Lenne von 1000 Kitgar. 
6 8 Per 180% inländ. 145 , tranſtt 95 


jeinhötnie per 120% trand. 93—95 SR | 
Winter 120% lieferbar inländ ſcher 17 , 


unierpoln. ran 

Auf Bteferung ar Oktober. Rovbr., inländ, 145% AL 
Br., 1 1/2 1%) Ay ai in- 
landiſcher 152 M Br., tant 103 "Mm Br., 
9 ul 

Gerſte 1000 Kiloar, große 106% 
130 11188 80 Krank 10311504 91-11 M, Futter- 
tranſit 8 N 


Erbſen 25 us von 1000 Nilner, weiße Mitiel- 
tranſit 130 , ale Futter- 114 M 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 130 MU 

Nübſen ver Tonne von 2000 Kilogr. Sommer- tranſtt 
200-223 AA 

Dotter ie tranfit 155—165 Sl 

7 000 % Liter loco contingentirt 52 U 

nicht eontingenirt 32 JA Gd. 

Rebiüder ſehr ſchwach, Rendement 88° Zranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,15—12,20 bez., per 50 Kilogr. 


incl. Ga 
Vorſteber-Amt der ga der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 30. 2 30. Dhtobe 
Bstreide-Börle, 65 v. Morſte ins 


85. 


Wetter; ſchön. 


Weizen. Inländiſcher hatte auch heute ſchweren u Ver- . 


kauf und Preiſe ſchwach behauptet, 9 gon Tranſitweizen 

waren auch heute rothe und Ghirkameizen ſtark ernach⸗ 

Taler, 510 wurde für inländiſchen hunt kran 

5 l, bunt 120/1% 161 M, 123% 173, 1 

re Krank 80 U 

177 SA, 121% 180 M, weiß 

194 AM. roth 125% 175 

127% 180 SU, 129% 185, SA 

Tranſit bunt 18015 126% 14 8 
1 8 f. slafig 15 Oo 1160 1 


zum rafft bunt 1 


gu t 
15 % 148 AN, 5 125% 154 AL, hellbunt 127/85 


128/39 
15556 1755 fl vo 1291, an 


152 AR, ſtreng roth 129% 1 . 
Der Tonne. ermine: ober - Nopbr. inländiſch 
181½% l Br. 181 pbr,- 


Deiember kauft 149 AN bez., 
bez. Regulirxungspreis inländiſch 183 A, tr 
oggen. Inländiicher wenig angeboten, tranlit unver⸗ 
ändert. A 120 iſt inländiſcher 11 4 „ poln. 
1 Tranſit 12/5 bb 98 Al, a 97 M, 121/2%% 98 Al, 
5 Al, ruſſ. u 5 90 1 5 Ml, 
122/3% 33 M Alles 5 
Dhlober- 10 inländtich 1451) A Br. 
125 April-Mai inländiſch 15 PB, 1955 . 103 Al 
2 M Gd. Resulirungspreis inle länd He) 
tt ch 97 AL, ixenit 
LER große 19015 130 , 700% zum Tranſit 
109/8%b 191 108/70 93 N, 110% 100 , 113 
114 M, Futter 88, 89 N ner Zonne, 
Hafer De diſcher 130 JUL per 10 bezahlt. 
ne ruſſiſche zum Kran Mittel- 130 U, Futter- 


4 AN per Tonne gehandelt. — Rübſen ruͤſſiſcher zum 
rauf Sommer- 2 etzt 155 Tonne 
bezahlt, — Dotter ruſſ. ‚um machen AN per 
Same gehandelt. — Gen ſſiſcher zum Avant braun 


iritus loco 
32 ‚u Gd 


Al per Kanne 105 ahlt. 
52 N Gd. nicht Kontingentirer 


obgleich die aus Wien A e Meldungen 

Herde Zurückhaltung der Speculation ſehr 
ſich. er Kapitalsmarht erwies lich Fett für heimiſche 
bei gleichfalls feſter Geſam 


Ruf, 3. Orient-Anleihe 5 83,90 
Deutſche Fonds. do. Gtiegl. 5. Anleihe 5 | 6570 Eotterie-Anleihen. 
Deutsche Reihs-Anleibe | 4. 108,28 32. 9. neige 5 | 910 Bob. Bräm.-Anl, 1881 % 189.25 
DR 0j 342 1103,60 | Rup,-Boln. Schaß. bl. 4 90,25 | Baier. Brämien-Anl a 9859 50 
Ront-lirte Anleihe .. % 404. | Doln. ee | 887 Braun a em Anleihe | — 250 
Sta Schutbſchene:: % J 0 Nane Ahe: 5 06 20 Gotb, Bram, -Btanbbr, 400 
15. ob. Olin. 4 | 102,80 1e, undi ür 3 191,70 gin bind r. S. % 29 
x. Prov. ER 4 100,70 . 1885 95,0] Pine Präm.-Anleih? 3 12415 
gend! ch. Cenkr. dd 102,70 | Turn, Anleihe von 15.46 Kerner BEER; Be 11300 
9 1 Diandbriete. | 3½ 4,30 Ser dude Gelb- Abr | 2 80 db. geh L. 5. % — 399 
vie e ee, en 85 5 82,20 5 Loose von 0 5 1275 
von d. mieze . , 1383 | — 297,00 
e neue or | 9½ 191.30 1 5 5 3, 16705 
1 2 0 — 2 „ 
u abel. % |1orco] SNnpothehen-Plambsrirfe, | Aach-Gzer 1 6655 Eon 025 
gen, : | 10420 | Dans. Koper blgebr. | 4, 19729 | 5 = 59 Anl | 1856 8 39.25 
oſenſge en 104.20 3. 5 FR x * 37, 97.25 Uns. 99015 Ron 159, 0 
euktice 80. „ „ 10,20 Dh, Grundſch. 115 1 2 9 s.. „ „ = [2315 
F „ Biandbr. | J 183.00 
Ausländiige Fonds. Diehninger Ann rn. [10250 . i 
deer 80 ger ene 3 82,10 Bonn Grderdt 1155 5 107.00 Eiſenbahn⸗Slamm- und 
ers. Bee ene , | 82,00 | Damm, an, eee ile Stamm- Priocttzts- Aetien, 
do. Silb er- Rente / 69,10 D Hip | — | 
Ung . Eifenb,-Anleihe | 5 | 101.00 4 97,80 Din, 1887, 
Ds terrente . 5 71,39 Br. Bob. Erez. Act. -n. Bis 115.20 Ba 5 „„ 0 0 57, 00 125 
da, Be t „„ | 10 5 U LeD: 5 113,50 | Berl,-Dresd. 20» sn 000 
Ung. DiL-Br, 1 5 81.90 en 5 4½ 111.70] Main- Ludo she aſen R 108,25 97% 
Ruf, e 1 870 5 — = 4 102,0 | Marienoe-M 5 0 . 93.75 1 
do. 90. do. 1871 3 | 98,25 . Anpalh. Hellen B. | 4 [103.20 do. S- Br. 112.90 5 
98. do. 5. 182 | 8,25 „polig. -B. H.-G.. ½ 102,84 en Age — 
5, o. 50. 1873 5 = 25 Do. do. 4 103, 99. St. — un 
99 56. 98. 1875 Al ‚50 do. do. 3½ 99,23 1 Gühbahn . 2 127.80 En 
8. 30. 55. 187 3 191,50 & 9955 Nat.-Hudeln. 102,80 K.. 119,50 5 
. , eee, 
Ruf En l. melde! 5 10025 Botz landiche 5 6225 Stargard⸗Boſen. . 194.80 
. Nate de 80 8 7 ee rer. | 9720| 50 par! 22.0 
Ruf. 2. rien Antes 5 20 5 | 788 de. Si-. 88.10 3 


— 


56,3 M., per Okt 


Broduktenmärkte, | 
Königsberg, 29. 119 5 (b. Pos tatius u., Grothe) 
Weizen per 1000 K Bochumer 122% 171,15, 
124% bb 174, 126% 176. 50. 75 A bez. 
bunter ruf, 11908 342, 12 1 112, 123% 142, 146 biip. 
1 1241 blſp. 133, 125% bei. 141, 126% 
185. blſp. 138, 12700 142,50, 146, bei, 140 

1284 15 vet, 140, 1225 150, 151 10 
rother Wu 121% 


556700 2 
18 


er | logr. 
6,50 90 5 bez. — 
gen con- 


ohne Faß 
nicht bee 138% . 
55½ M t 


per Mai- -Junt n 
i „ kurze "ieferung nicht Fon ngen tir 
i — Die oltrungen für rufſiſches Getreide 


nſtto. 
Stettin, 29, Da Getreidemarkt. Weizen unveränd. 
190 85-189, per Nopbr.⸗Deibr. 190,50, per April. Ma 
9.00. Ro 225 1 ee loco 156 -160, per Nov.- 
N 155, 905 ve Bau Mai 159,50, Bommericher Hafer 
loco 136-143, Rüb I aeihäftslos, per Ohtb 56,20. 
per 1 05 Mai 55 70. nu feſt, nn 1005 Faß mit 
k. Conſumſteuer 52,80, Conſumſteuer 
33,20, per Oktbr.-Novbr. mit TOM, Confumſteuer 32,90. 
Pet zoleum 1 Be 12.75 


5¹⁰ 


Deibr. 191 949 1800 per Ruler 
3 1 le 


N a Al, 90 80 den, ee 
mil inländ, 160 , ab Bahn, per Hhtober 160% AM, 
Nopbr.-Dezpr. 179 9½.— 158 ¾ UL, Per Deibr. 
150155 „ , Per ul: Mai 164/164 SL 
= na er co, bie 10 4 of- und ire e 
d, At Kuno Uchermärzi kiſcher 13-150 . 
ſchieſſcher Ti feiner 18500 ſcher 152—183 l 
a 185 4—155 
1 130135 —134 Al, 


per Dkiober- 

er, Roubr,-Deiember, 134— 
12 AR, per 8 65 1 80 Il. Mai 
nom. — Mais loco 1631 161 A? 72 55 Oltaber 
per OR e per Novbr.- 
I A, April- Mai 131% MU 
1 Kartoffelmehl loce 

— Trockene e 910 1 60 
— Feuchte Kartoffelſtärke ner Okibr. 13,70 . 
wu 11 


ner Nonbr.-De 155 N au Mai 
Spiritus loc unperſteuert 650 At) 53.3—53,1 
Okt ober 52,8—52,4--52 6 Al, ver er Ohtbr..Ronbr, 82.8 — 
M. per neu. -Heibr. 52,8--52,4-— 52,6 A, 
Der April. Mai 55,7 55,2—35% 5 loco unverffeueri 
(70 U) 33,8--33,6 AA, per er Ohtbr. 34, 1 ber —33 7 Al, 
ner Ohter.-Novbr, 3,133,633, er Itov 1 
Deibr. 34,1—33,6— 33,7 
35,93 


92% 1 f is he ‚50. 
rg ute Bar 
Eafinads 29,00. Ben 
z Argue u . 0 urs Der 
ranſtto f. a. B. 
13 02½ Br., per November 12, 65 25 7 4 671% 
Dezember 12.65 bez. 12,67! Br., ver Januar Mär; 
‚12, zn! ee 12,80 Br. Matt. — Morgen findet kein Zucker⸗ 


Kartoffel- und Weizenftärke, 
Berlin, 28. Otober. ue - nein für 
Stärke und Gtärkefabrihate fe ky, 1 
ausienung der hielt a Slärhehänbier e 1 Dual 
Hartoffelmehl 28,5 Rartoffelitärke 


er-C eu 
Qualität 56.00 bis 27.00 AU. Rum- 


10 


23,50 bis 26,50 A 2 Qual, ane und Mehl 
22,50 bis 24,50 , feuchte Kartefſelſtärke loes 
Parität Berlin 132 gelber Syrup 26 bis 
‚50 Al, Capillair Export 29,50 bis 30,50 MU. 
Eh a rup 27, 15 0 , Kartoffel 
air 28,00 28,50 M, do, gelber 

Couleur 34,00 bis 


295 Al, Meienitärke Ha 37 bis 
rohe y3—yy SA, Hall 1 8 0 5 Schleſiſche 


(Strahlen) 45 bis 47 , do. (Stücken) 42 bis 


1000 per 100 Kilo ab Bahn bei Partien von ite Ä 


0000 Kilogramm. 


Viehmarkt. 
Berlin, 28. Oktbr. (Städt. Gentral-Biehhot, Amtlicher 
richt der Direckion.) Zum Derhau handen: 3791 


Data). 
2 N, 
(NE, ed ua Be 5 as 


auf 1 der Per 
des 1 1 


90 — 45 ua 

100 ‘u Sieiichgeroicht,, 

Gewicht der vier Viertel, 

e Preis, aber nach A 
Kran 95 Haut, 


au 
en Aa 5 Qual 
Maare von gut 300 bb, 

1 Aw Den. 100 ——35 s 


1 2 Be 48 l, 


Creditactien als mäßig lebhaft 

Bodenbach, Elbethal und 005 1 belebt sand 
un Marienburg-Nlamka etwas höher und leb 
ruhig. Induſtriepapiere recht Felt, De de beet 
aber ruhiger. 


55 gend 


8 „J Sand- un = Wilhelmehütts » 0... + | 10825 | 
len eu Elaale ai 90 0 Se 90 W mas 18870 Bann | = 
% „% „% % %% „„ 009% erliner a 1 nn nn 
Gatthacbatır i 90 ih, | Berliner an an | 160 Berg- und Füttengeſellſchaften⸗ 
Se 20,25 — fert dre Land.. 98, 9 Div. 1838 
Deflerr.-Franı. St. | ay | Bremer Ban | 28 5¹⁰ = 
＋ do. Nordweſtd ahn 89.25 u Bresl. Disnoniobank... „110,10 5, Fortan. Union- Bab . . | 15 
bs. Lit. B 500 | 31, Paniger Brigatbank . | a “ Rönigs- u, Faurahuſte 129,75 ½ 
Reichenb -Parbu LER 3.81 Darın iähter Bank... 161,50 7 sun erg, A 10 2 2 50,00 1 
Naß. Scale ahnen.: 12% „ Vene eh Geneftenich.-is 188,60 7 9 . 6 
Ruf, Gähmefivann. .. 69.00 5 RR A 7 wa- — 
5 55 EN, 2 a u, fteeten u. 29. o 
e Mes. :::: 307% be. Se ann 108,78 di Wechſel-Gouns vom 29. Oktober. 
Sudſterr, Lonbars: 800 7 1 een 22800 10 | Amiterdam g. 2½J168 80 
1 ee 18110 ee Grunder. BE. 7280| — 95. TS 166.09 
10 Eommer.-Bunk en 8 10 ER ih gen 3 22520 
güne 4 N „ O. „eee Mon. 298 
Kusländiſche Brlavelsts⸗ änigsb, Jereins-Nang 1,90 8 „ g. ½ BDSG 
Actien. Ederer Tamm. Sang 108,75 3 rüßſei 5 „ „ „8 g. 3½ 80,25 
0 Neander anden Bar 101 50 8 m 8500 um 225 16792 
„ 2 „% „ „ 0 Win D u ten 0 0 72 18.92 
7 er a! en 112800 Bye | Doc . 12 Mon. e 166,85 
50. 5 11012; | Relterr. Grebit - Anttat 183,00 | 8,12 Beiersburg .. „ch. |6 25,0 
Steonpe.-Pubol Bahn; 4 76, En pn -Ad-Banı | 36,19| , „ . 3 Mon. 8 21300 
Heſterr.-Fr. 3 8 szing.-Bana | 119,86 | 5°/2 | Marion es. 834 5 1215,80 
eſterr. Norhweſtbahn 5 5 Boden- Crest. 418,70 8 5 
ibhalb .. | 5 8 tente, Beden-Ered 140.40 8% | Discont der Reihsbank A X. 
Südödterr. D. Lomb. 8 6 aus, Bankverein 109.69 A 
90. 50% Oblig. 5 iſctar Bankverein 123,90 8 Sorten. 
Unger, Nordef bahn | 5 . Bob-Bredl- Bl | 146,50 | 8% 
do. Gold- Ir. 5 Dukat: 4 eur 
ve Gralewo . | 8 i Delmüdle 149, 32 Sebereless oson«. 20.32 
Hes ane il. „ 3 f 5 ee 123,30 | 0 rancs- S een 16,195 
Aursh-Charkem . . „ 0 5 bebe 60 8280 88 ee 7 500 8 — 
Bie „ „ „ 0 2 3 . 0 er € Feuer: Verka, 180 60 l 2 * 2 0 | „175 
Nos Ro-Riäſan 3 | 91,20 | Yan ven, Belia 5,08 3. Besline Yanknoten , „ 
Mosko-Smolens s. 8 86,40 Deutihe ib f Hart | 104,50 3575 Transöiicıe Banknaien o. 9,6% 
e eee OR 5 1 Zr. 5 . Dani busgelellin, 286 a 4 145 Ser alle Side 168,20 
an- ln K. 8 dba ©. SBüberms — 
ca- Le 5 26.30 | Verdis. ase 0 5118.85 Wing Rise Barkaniee 216. 10 


r | haven, leer. 


„Lr 


a 
1, 
716 0% 32—36 Il, Wiaisitärke 36—37 JUL, Mole fkäche ö 


20 % Faro. Bahonier 0434 


bei ziemlich elter Haltun Mandi nennen, Franzoſen 


Bank 9 feit, 
"Eiehtricitäiswerhe erheblich höher; 


Stück) 18—51. M per 100 % mit 45-50 % Zara per- 


Stülck. Kälber ſchleppend bei gedrückten eich 
1. Qual, 48-57 Pf., 2. Qual, 28-46 Pf. per bb Fleiſch 

gewicht. — Für Hammel 9 1 Kaufluſt; Koh des ver. 
hältnihmähte nicht ſtarken Auftriebs blieben an 

fee ee er e Bellen oeresen 

u wieder in einzelnen Poſten ve 8 

15 0 4013 ie Lämmer bis 30 Pf.; 2. Qual. 


b 
25—35 Pf. per db Fleiſchgewicht. 


A Schiffen e 
aſſer, 29. Oktober. 

een ae d, Gerlach, Brake, Kohlen. — 
Niclot, ee . Coaks. — Johannes, Anders, 


B 5 5 
Geſegelt: Stadt Leer (SD.), Weſſel, Wilhelms⸗ 


Wind: W 


30. Oktober. Wind: W 
Auschemmen: Kabinen n. en La e, ider 
zus. — Sophie (SD.), Hanlon 15 0 ing, | ee 
Alma (SD.), Sadewaſſer Rotterda S = 
Arthur (SD), Zotie, Könlasberg, Hol (bei mt nach 
Gtettin, wegen Kohlenmangel). 
m Ankommen: 1 Schooner, 3 Logger, 1 Dampfer 
liegt in der Bucht. 
Riehnendorfer Canalliſte. 
Dom 72 De: 
Gtromab: TVigore, Call: e qichen) Derkum 
roma igore, Gall, 1 m, 
Danzig. C „Mewe, 125 T. Zucker, Mieſer Danzig. 
Dla ent, ee c T. Gerſſe, 77.80 . Welten 
Eimſon, Danzig. 
onen: 2 Frater ene Ach pelleg aud kiefern 
roma en eichene ; 
nano Rufland- Rofenblatt, Cabisk, Duske, Körbers 
8 omguf: 1 Traft 1510 Rundholz, Danzig, Meng, 
eiebſch Krauſe, Käſemark. 
Thorner Weichſel-Rapport. 
Fhporn, 19 15 1 0,54 Meter. 
W. un Rer: a alt. 
Von Stettin nach Warſchau⸗ Guhl, Fock, 57 242 Her. 
China Clay. 


Ban 1 nach Plock: Pehhke, Freimuth, 65 000 Kgr. 
9915 0 nach Thorn: Kuminski, Voigt, 66 000 


Kgr. St 
An en nach 1 Romanomski, Schneider, 
21 008 Stück Mauerſtein 


mab: 
e e Danzig, 1 Kahn, 


se 1595 Roggen. 389 35 7 Kr. Gerſte. 

Schulte, 3 817150 WI een are, 1 Kahn, 40 111 
eo elameh, Danzig, 1 Kahn, 71194 
Re Be Danzig, 1 Kahn, 
0 au 14 5 e each, danzig, 1 Kahn. 
a0 hohen, 175 ae Aa 197 eleenerr 
118 eichene Wei 


en-, 2331 einfache un doppelte eichene, 
eferne Eiſenbahnſchwellen. 8 


Weterrolsgiſck. Benejae vom 30, Oktober. 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 
Tem. 
Stationen. Bar Wind. | Wetter. Gels. 
0 o 0 4 S 6 wolkig 111 ! 
Aüeisahmere 40 Cem 3 halb bed. 7 
Ehrlitartund „ „ 483 © 2 Nebel 4 
Asnenhagen „„ 470 3 | wolkig 9 
Stodkholm „ „ „ „ „ 8 WNW 2 bedeckt 7 
> 2 2 „ 2 2 5 . 52 
„„ „ 70 NW 2 Regen 1 
N e „ „ 51 SW 8 ßheiter 7 
Gorh, Sueenstown| 759 | GM 4 wolkig 13 1 
1 SD 1 bedenn | 10 
a ARE 102 Nm 1 halb bed. 8 
Kanbeir g. 464 S 2 bedeckt 8 
\ Gisinerminde . 9 8 8 1 nen 2 mel 3 
nt e 0 8 |molkia 9 
Baris „ 5 = 5 . 
„ „ „ „765 Nm 1 bedeckt 9 
ne „„ „ 768 SM d | bedeckt 11 
1 „ 1766 fill — | bebedit 10 
München 760 S 4 wolkig 7 
Ahenmin 766 WSW 4 Regen 10 
Berlin „ „ „ % „%42'7.e 765 W 3 bedeckt 10 
Dien 4675 MI 2 hald bed. 13 
reslan 761 en. 2 Besen 10 
ae RE. zu — — |< 
En e e wolkenlos nl 
i Re: 1 ler Zug, 2 = le 
3 e 11 8 ai 55 ges Hack, 7 fe, 
u 155 9 Bir, a Sacher Surm, 
u Bien, 12 Ork 
eberſicht 9252 e 


i die 


\ m 6 Gra 
| 5 1 9 15 1 aus Weſt bis Nor bweft. 
utihe Geewarte. 
Meleorologiſche Beobachtungen. 25 
— nn mm, 
= s| Bgrom. Thermom. Wetter. 
= 8 Gland Celsius. Wind und Wette 
29 4 | 760,8 13,6 BRD, lebh., 6 1 
5 8 85 ö 9,8 a ebh,, 1575 
121 % 758,3 11,9 W, ſteif, hell, leicht bewölkt. 


antwortliche Redacteure: für den polttiſchen Theil und debe 
mischte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und 1 
H. Röckner, — den, lokalen und 5 Handels⸗, Marine⸗Theil l und 
ben übrigen redactienellen Inhalt: A. Klein, — für den Inter 
N. W. Re ie in a: 
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